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Herren 1.Kreisklasse Gr.2

TSV 1921 Modau II : 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg III 
Freitag, 25.11.2022, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim TSV 1921 Modau II – 9:1 Heimerfolg

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV 1921 Modau II im Spiel der
Herren 1.Kreisklasse Gr.2 gegen den 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg III beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Freitag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Robert Köhler,
der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Tryjanowski / Schott
holten mit einem 11:1, 9:11, 11:7, 12:10 gegen Dunkel / Poth den ersten Punkt für ihr Team. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Köhler / Faber und Hofmann / Heldmann
entschieden, das Köhler / Faber letztendlich gewannen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Smit / Sandner eine Vier-Satz-Niederlage gegen Mischka / Kanski kassierten. Nach den ersten
Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Robert Köhler die Partie
gegen Jürgen Heldmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Linus Faber gelang
es dann Klaus Hofmann zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ebenbürtig
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Dann ging
es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Sieg holte
Arthur Tryjanowski bei seinem 3:1 gegen Michael Mischka. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Denis Smit dann gegen Steffen Dunkel. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Mirko Schott machte mit Marius Poth beim 3:0 recht kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf
der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Patrick Sandner besiegelte mit
einem 11:8, 9:11, 11:6, 11:6 gegen Maximilian Kanski einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Kaum Chancen ließ Robert Köhler bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Klaus Hofmann. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den
TSV 1921 Modau II die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1921 Modau II nun ein Punktekonto von 15:1 Punkten auf,
während der 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg III vor dem nächsten Spiel, das am 07.12.2022 gegen
den TSV Nieder-Ramstadt IV ansteht, 14:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
1921 Modau II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2022 gegen den TTC Eintracht
1962 Pfungstadt IV.

 Statistik:
 TSV 1921 Modau II

Doppel: Tryjanowski / Schott 1:0, Köhler / Faber 1:0, Smit / Sandner 0:1 
Einzel: R. Köhler 2:0, L. Faber 1:0, A. Tryjanowski 1:0, D. Smit 1:0, M. Schott 1:0, P. Sandner 1:0 

 1.FC Niedernhausen-Lichtenberg III
Doppel: Hofmann / Heldmann 0:1, Dunkel / Poth 0:1, Mischka / Kanski 1:0 
Einzel: K. Hofmann 0:2, J. Heldmann 0:1, S. Dunkel 0:1, M. Mischka 0:1, M. Kanski 0:1, M. Poth 0:1
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